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und mein« Freunde verkitte ich mir ihre Beyleidsbezeugungen, die meinen Schien nur ver
größern würden, und empfehle mich und meine drey Kinder ihrer forldrueruden Gewogenheit. Cssr
scl den izrrn Jun. 1808. Johanne Elifadeth Urban, geb. wendrroth^

Bücher zu verkaufen.

l) Bey Heinrich Diederich in Göttingen ist so eben folgende äußerst interessante Schrift er«
schienen: Unpartheyische Gedanken über das Project einer Vereinigung aller Landesschul«
den, welche auf einzelne Provinzen de-Königreichs Westphalen haften, und über eine Flug»
fchrift, welche über diesen Gegenstand bereits im Publicum erschienen ist, von K. Preis 4 Ggr.
zu haben bey Ioh. Christian Raabe, unter den Arcaderr.

») Eine Sammlung guter französischer Bücher ist in der Martinistraße in Nr. 57. dey Hrn.L«
frans ja verkaufen, wie auch Noten. Papier, sowohl französisches als italienisches, kleines
Velin-Notenpspier mit weiffrn Vignetten und vergoldetem Schnitt.

Collection d« bons livres français à vendre. S’adresser chez Mfr. Lcfranc Martinistrasse Nr. 57.

De même en y trouve du papier de musique à la française, et à l’italienne, du petit papier de

nàusique fur vellu à vignettes et dore.

Steckbriefe.

i) Der Maurer-Bursch Paul Krüger aus Ober-Fußen, Amts Fürsteneck, imFü stonthum Fulda,
ohngrfähr 26 Jahre alt, mittlerer Statur, schlanken Körpers, blassen Angesichts, blonder kurz
abgeschnittener Haare, eine Jacke von weißem Beidorwand, Cam fohl von dunkelblauen wollemm
Luch, eine lange weiße linnene Hos«, Schuhe mit ricrrckigteu tvmbachenrn Schnallen, und
einen runden Huch tragend, ist bey etefr angefangenen Untersuchung schon so weit gravirt wor
den, den am lten d. M. dah’er verstorbenen Diensiknecht Henrich Pipper so hart verwundet zu
haben, daß derselbe an dieser Verwundung wahrscheinlich gestorben ist. Der Thäter ist d«Cüp»
eur durch die Flucht entgangen. Da nun viel daran gelegen ist, diesen Entwichenen habhaft zu
werden; so werden alle und jede Orts - Obrigkeiten hiermit ersuche, aus diesen Menschen ein
sorgfältiges Augenmerk nebnien zu lassen, solchen im Betrekuvgö, Falle sofort fest zu nehmetr,
und dem hiesigen Friedens - Gericht, gegen Erstattung der Kosten, davon gefälligst Nachricht zu
ertheilen. CantonS-Haupt-Orr Cörle im Königreich Westphalen den zken Jun. 1808.

- Till, Friedens-Richt«.

Z) In der Nacht vom lZten auf den rgten May d. I. ist Franz Schrowang, welcher wtgen
beschuldigten Lobtschlags seit zwey Jahren zu Volkmar sru inhaftier war, aus feinem Gefäng»
«iß entwichen. ES werden daher jede Orts - Obrigkeiten ersucht, die dem hiesigen Distrikts»
Tribunal untergebenen Friedesnchter aber angewiesen, auf den Entflohenen, weicher aus nach
stehender Beschreibung kenntlich seyn wird, aufmerksam zu seyn Und ihn im Betretungs»
fall an den mit der Untersuchung des Verbrechens beauftragten Friedensrichter Gjlle zu
Wolshagtn im Distrikt Cassel abliefern oder wenigstens demselben zu dessen Abholung die
«öthigr» Nachrichten zugehen zu lassen. Cassel, den 6ten Juni ,808.

Untersuchungs - Deputation des Distrikts - Tribunals ;u Cassel.

Beschreibung des Entflohenen: Franz Schrowang ist 65 Jahr alt , mittler Statur,
hat schwarze graue Haare, rin mageres bleiches Gesicht, dunkelbraune Augen: schwarzgraue
«uqenbraunen und Bart. Seine Kleidung bestand in einem weißgrauen Rock, einer bäum.
wollenen weißen West«, mit kleinen rothen Streifen, einer schwarzen ledernen Hose, weiße«
wollene« Strümpfen, Hinte« mit-Leder besetzt, und Schuhen mir Riemen gebunden.

Frem»


